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FricktalSamstag, 14. Februar 2026

Der Pullover fällt zuerst auf.
Blau kariert und zweimal dersel-
be. Erst dann siehtman, wer da-
rin steckt: Walter Ursprung und
Bernadette Zurfluh. Bis sich die
beidenHerzenunter demPullo-
ver gefunden haben, dauerte es
lange – obwohl sie ganz in der
Nähe voneinander schlugen.
Bernadettewuchsbei einerPfle-
gefamilie auf einem Bauernhof
in Zeihen auf. AuchWalter wur-
de in eine Bauernfamilie gebo-
ren und lebte im Nachbardorf
Hornussen.

Schon frühmusste die heute
59-jährige Bernadette zu Hause
anpacken. Auch Walter half im
elterlichen Betrieb. Bevor er sei-
ner eigentlichen Arbeit nach-
ging,melkte ermorgensumvier
Uhr im Stall die Kühe. «Ich
konnte nie ausschlafen», erin-
nert sich der 77-Jährige. Seiner
Heimat blieb Walter lange treu.
2014 zog er in eineWohngruppe
der Stiftung MBF in Elfingen.
Bernadettewohnteschon länger
in dieser Wohngruppe. Die bei-
den lernten sich zwar dort ken-
nen,dochderLiebesengelAmor
verpasste zunächst seinen Ein-
satz.

Im selben Jahr zügelten die
beiden mit anderen Bewohnen-
den in die sanierteWohngruppe
in Frick. Dort schrieben sie end-
lich das erste Kapitel ihrer Lie-
besgeschichte. «In Frick hat es
gefunkt», erzählt Bernadette
und blickt zu Walter. «Es war
Liebe auf den erstenBlick», sagt
sie, obwohl sie sich schonvorher
sahen. Walter fühlte genauso.

«Er hat gefragt, ob ichmit
ihm gehenmöchte»
Die beiden reisen in der Freizeit
gerne durch die Schweiz. Davos,
Locarno, Arosa und Lugano ge-
hören zuden letztenReisezielen
des Paares. Ihr erster Ausflug
führte nachEinsiedeln undwird
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den beiden noch lange in Erin-
nerung bleiben. «Dort hat er
mich gefragt, ob ichmit ihm ge-
hen möchte», Bernadette ki-
chert. Die Frage war nur Form-
sache, denn es knisterte längst
zwischen ihnen. Bernadette hat
geahnt und gehofft, dass bald
die entscheidende Frage
kommt.

Seit einem Jahr lebendie beiden
in Stein. Normalerweise hat in
einer Wohngruppe jeder ein
Einzelzimmer. Walter und Ber-
nadette nicht. Die StiftungMBF
hat zwei ehemalige Gemein-
schaftsräume zu einer Zwei-
Zimmer-Wohnung für die bei-
den umfunktioniert. Heute tei-
len sie sich ein Bett und ein

Wohnzimmer. «Es klappt gut
miteinander», bilanziertWalter.
Bernadette nickt zustimmend.
Auf die Frage der Betreuerin, ob
sie gut miteinander auskom-
men, sagen sie unisono «Jaja»
und lachen.

Ihre Liebe krönten sie vor
sechs Jahren mit der Verlobung.
Walter machte seiner Berna-

dette in den gemeinsamen
Wohngruppen-Ferien einen An-
trag. «Die Verlobungsfeier auf
Mallorca war billiger als hier»,
sagt sie lachend. Das frisch ver-
lobte Paar feierte mit Pizza und
Glace. Den Ring kauften sie, zu-
rück in der Schweiz, in Frick.
Walter plante die Verlobung
heimlich. Nur auf die Knie ging

er nicht. «Er kann nicht mehr
gut knien», sagt Bernadette lei-
se und legt ihreHand auf seinen
Oberschenkel.

Sie sind verlobt, aber eine
Hochzeit ist zu teuer
Heiraten möchten die beiden
nicht. «Das ist zu teuer», kom-
mentiert Bernadette. Ohnehin
steht nun mit ihrem 60. Ge-
burtstag im März ein anderes
Fest auf dem Programm. Ihre
Liebe tragen sie im Herzen und
mit dem Ring an den Händen.
DasGeheimnis ihrer langenLie-
be ist einfach: «Wir sind uns im-
mer treu geblieben», sagt Wal-
ter.Bernadette fügthinzu:«Ehr-
lichkeit und einander nicht weh
machen, ist wichtig.» Den Va-
lentinstag zelebrieren sie nicht.
Zumindestnicht am14.Februar.

Während Walter bereits
pensioniert ist, arbeitet Berna-
dette in einem Atelier der Stif-
tung MBF. Dort näht, zeichnet
und bastelt sie und lebt damit
ihre Kreativität aus. Manchmal
hilft sie im Laden aus und ver-
kauft die Kreativgegenstände.
JedenTagbringtundholtWalter
seine Liebste bei der Arbeit ab.
Wenn sie arbeitet, wartet er be-
reits auf sie: «Ich vermisse sie,
wenn sie nicht da ist», sagt er.

Doch der 77-Jährige spielt
gerne Karten mit der Senioren-
gruppe oder vertreibt sich die
Wartezeit auf seine Bernadette
mit einem Spaziergang
draussen in Stein.Wenn die bei-
den wieder vereint sind, schau-
en sie die Olympischen Spiele
im Fernsehen. Bernadette ist
grosser Fan von Marco Oder-
matt. «Ich möchte gerne mal
nach Wengen an ein Rennen
oder an einen FC-Aarau-
Match», sagt sie.Walter ergänzt:
«Aber nur wenn gutes Wetter
ist.» Und wenn es doch kalt
wird, rücken sie wieder näher
zusammen. So wie in ihren blau
karierten Pullovern.
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Herzklopfen am Rhein, verlieb-
ter Löwe oder Herzenssache:
Die Bezeichnungen der Valen-
tinstagsmenüs im Fricktal klin-
gen nicht nur originell, sondern
vorallem lecker.Gleichmehrere
Restaurants inderRegion zeleb-
rieren am Samstag die Liebe
und bringen nicht nur Paare an
ihre Tische, sondern tischen
auch herzhafte Gerichte auf.

Die Schützen Hotels Rhein-
felden mit den Restaurants
Schiff, Eden und Schützen ha-
ben in allen drei Lokalen in
Rheinfelden ein Valentinstags-
menü zu bieten. Unter «Herz-
klopfen am Rhein» präsentiert
das Restaurant Schiff gleich
zwei Menüs.

Viel Fisch steht am
Valentinstag auf der Karte
Dankder zentralenLageamGe-
wässer darf auch Fisch auf dem
Menü nicht fehlen: Tatar vom
Alpen-Saibling oder Terrine aus
gegrilltem Gemüse gibt es zur
Vorspeise. Rib-Eye vom Kalb
oder cremige Polenta mit Thy-
mian und sautierten Steinpilzen
kommen imHauptgang auf den
Teller. ZumDessert gibt es noch

eine Portion Liebe: ein Schoko-
ladenherz mit flüssigem Kern.

Auch im Restaurant Schüt-
zen steht Fisch auf der Karte.
Dort gibt es Randen-Graved-
Lachs, ein Kalbssteak und zum
Dessert Passionsfrucht-Scho-
koladen-Tartelette. Das Vegi-
Menü startet mit marinierten
Avocado-Sesam-Würfeln und
bietet zum Hauptgang Soja-
Kräuterseitling an Portweinjus.
Im Restaurant Eden gibt es
unter dem Menü «Herzenssa-
che» gleich vier Gänge. Lachs-
tatar auf Edamame-Curry-
Krabbenfleisch, eine Suppe aus
einem Duo von Kürbis und Sel-
lerie, Rindsentrecôte an pikan-
tem Jus und Schokoladen-
mousse mit Vermicelle und
Quittenkompott kommen auf
den Teller.

Beim Vegi-Menü gibt es die
gleiche Suppe und Dessert, je-
doch zur Vorspeise einen Ran-
den-Edamame-Nüsslisalat und
zum Hauptgang ein Limetten-
Risotto. Jeder Küchenchef hat
seine eigene Interpretation des
Valentinstags eingebracht, sagt
Hoteldirektorin Walburga Kunz
und fügt hinzu: «Fürmich ist es
nicht nur wichtig, was auf die
Kartekommt, sonderndieStim-

mung, die in den Restaurants
herrscht.» Die Servietten wer-
den zu einem Herz gefaltet, zu-
demsindLiebessprüche imgan-
zen Restaurant verteilt.

Vor demEssen kann hier
gebadet werden
Gleichzeitig zum Valentinstag
findet in Rheinfelden auch die
Fasnacht statt. Neben romanti-
schen Klängen hallen Fas-
nachtstöne am Samstag durch
die Gassen der Altstadt. «Die
Liebe soll man feiern», sagt
WalburgaKunz. Im«Eden»gibt
es nicht nur etwas zu essen.
«Unsere Gäste können vorgän-
gig noch ins Solebad und imAn-
schluss das Menü geniessen»,
sagt Kunz. Doch das Angebot in
den drei Restaurants ist bereits
ausgebucht. «Das ist ein Ga-
rant», sagt Kunz.

Valentinstagsmenüs gibt es
nicht nur in Rheinfelden, son-
dernauch inFrick.BeimRestau-
rant Frickberg gibt es Rucola-
salat mit Tomaten und Mozza-
rella, Kalbs-Saltimbocca auf
Randen-Risotto und zum Des-
sert ein Flower-Törtchen. Im
«Löwen» inHerznachheisstdas
Menü «verliebter Löwe» und
präsentiert vier Gänge: Weiss-
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wein-Schaumsüppchen, Lachs-
tatar und Lachsröschen an
Meerrettich-Apfelschaum, rosa
gebratenes Roastbeef an Port-
weinsauce und Toblerone-
Mousse zumDessert.

Im «Rössli» in Hellikon gibt es
einen gemischten Salat oder
Lachscarpaccio zur Vorspeise.
Beim Hauptgang können die
Verliebten zwischen Rinderfilet
und Eglifilet aussuchen. Zum

Dessert gibt esSoufflémitVanil-
leglace.

Extra viel Amore in der
Brunchbox
Nicht nur feineAbendessen gibt
es am Valentinstag im Fricktal.
Beim Café Wolke 7 in Möhlin
gibt es Valentinstags-Brunchbo-
xen.WiedasTeamauf derWeb-
site schreibt, packen sie «extra
viel Amore» ein. In den Boxen
gibt es Joghurt, hausgemachte
Brioche-Brötchen, Eier, Lachs,
Früchte sowie viele weitere Le-
ckereien. «Weil Schokolade und
Liebe zusammengehören»,
konnten auch Schoggi-Frucht-
spiesse bestellt werden. Die Be-
stellfrist ist bereits abgelaufen.

Dass die Liebe durch den
Magen geht, ist nicht nur eine
schöne Metapher, sondern wird
auch in mehreren Studien be-
legt. In einer wurde festgestellt,
dass romantische Gedanken
den Blutzucker verändern. Eine
andere Studie besagt, dass das
Hirn stärker auf romantische
Reize reagiert, wenn der Hun-
ger gesättigt ist. Bekannt ist
auch, dass Hunger auf die Ge-
mütslage schlägt und vieleMen-
schen «hangry», als hungrig
und wütend, machen kann.

In den Restaurants der Schützen Hotels in Rheinfelden werden die
Tische passend dekoriert. Bild: zvg

Eine Verlobung mit
Pizza und Glace

WalterUrsprungundBernadetteZurfluh leben in Stein. Für dasLiebespaar hat
die StiftungMBF extra zwei Räume umfunktioniert.

Walter Ursprung und Bernadette Zur-
fluh sind verliebt wie an Tag eins ihrer
Beziehung. Bild: Elizabeth Desintaputri

Liebe geht auch im Fricktal durch den Magen
AmSamstag feiert dieWelt den Tag der Liebe. Verliebte Paare finden in der Region einigeMöglichkeiten für ein romantischesDinner.


